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Informationen der Wohnungsbaugenossenschaft Brandenburg eG

N A C H R U F

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von 
MICHELLE SCHMIDT, 

die am 12.07.2026 nach langer, 
schwerer Krankheit verstorben ist.

Michelle hinterlässt ihre beiden Töchter, 
ihre Familie und viele Menschen, 

die sie von Herzen vermissen werden. 
Ihnen gilt unser tiefes Mitgefühl.

Als „Frau Schmidt“ war sie weit mehr als 
eine Markenbotschafterin – sie war ein Teil unserer 

WBG-Familie. Mit ihrer besonderen Energie, 
ihrer Kreativität und ihrem künstlerischen Schaffen 

hat sie uns begeistert, bereichert
und immer wieder neue Impulse gegeben. 

Wir sind dankbar für die vielen schönen Momente, 
die wir mit ihr teilen durften. 

Diese Erinnerungen werden bleiben.

Mach’s gut, liebe Michelle. Du wirst uns fehlen. 

Das BalkonTheater 2026 ist abgesagt.
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Es gibt Menschen, die be-
treten einen Raum – und 
plötzlich ist mehr Leben 
darin. Michelle Schmidt 
war so ein Mensch.

Näher kennengelernt habe ich 
sie in der ‚Agentenzentrale‘ in Bran-
denburg. Michelle arbeitete dort 
gerade im Service, und schon bei 
diesem ersten längeren Gespräch 
stellten wir fest, dass wir beide eine 
ähnliche Energie in uns trugen. 
Eine Energie, die unser Umfeld 
manchmal überforderte und zu 
Missverständnissen führte. Wir 
lachten viel darüber. In der Regel 
war uns das herzlich egal. 

Detlef lernte Michelle beim 
‚Tanz in den Mai‘ kennen. Schon im 
Gehen begriffen, sagte er zu ihr: 
„Wäre ich 20 Jahre jünger, würde 
ich mich glatt in dich verlieben.“ 

Die beiden wurden ein Paar, lach-
ten viel miteinander, hörten hin und 
wieder gemeinsam auf zu rauchen, 
schnitten sich die Haare kurz und 
zogen zusammen. Auch wenn das 
Leben später für beide anderes vor-
sah, blieb das, was sie miteinander 
aufgebaut hatten, etwas Wertvolles.

Als die Wohnungsbaugenos-
senschaft Brandenburg das Bal-
kontheater ins Leben rufen wollte, 
ahnten wir noch nicht, wohin uns 
diese Reise führen würde. Michelle 
fragte mich: „Alex, hast du Lust, 
Balkontheater zu machen?“ Ich 
antwortete: „Keine Ahnung, wie 
das geht. Aber das finden wir schon 
heraus.“ Damit entstand etwas, das 
uns alle verändern sollte.

Zwischen unzähligen Sprach-
nachrichten erzählten wir uns 
Geschichten aus unserem Leben, 
sammelten Erinnerungen aus den 
Wohngebieten, entwickelten Figu-
ren und Szenen. Eigentlich haben 
wir uns über unsere gemeinsame 
Arbeit erst richtig kennengelernt.

Dann kamen die ersten Pro-
ben. Glühende Sommerhitze. Viel 
Improvisation. Wir wollten nie 
Theater machen, das überfordert. 
Wir wollten Menschen begegnen, 
Geschichten erzählen und gemein-
sam mit ihnen Freude erleben.

Irgendwann merkten wir: Wir 
brauchen noch jemanden, der mit 
Liebe und klarem Blick von außen 
auf uns schaut. Also kam Detlef als 
‘‚Schattendramaturg‘ dazu. Damit 
war unser Trio komplett. Detlef re-
cherchierte, ich schrieb die Stücke 
und Michelle spielte sie – gemein-
sam mit uns, ihren Kindern und 
Freunden – mit einer Selbstver-
ständlichkeit, als hätte sie nie etwas 
anderes gemacht. Und wenn der 
Abend noch etwas brauchte, sagte 
sie ganz trocken: „Dann sing doch 
noch ein paar von deinen Liedern.“

MICHELLE SCHMIDT
Ein Nachruf von Alexandra Wilke

Die Wohnungsbaugenossen-
schaft glaubte an uns. Sie förderte 
unsere Arbeit, machte sogar eine 
Schallplatte mit uns möglich. Für 
Michelle schrieb ich später „Ha-
vellulja“. Und spätestens da konnte 
wirklich niemand mehr behaupten, 
sie könne nicht singen.

Mit Michelle arbeitete es sich 
leicht. Wenn ich an unsere gemein-
samen Projekte dachte, kam ich ins 
Schreiben. Es war, als würde vieles 
einfach fließen. Sie passte zu klu-
gen, warmherzigen Menschen, weil 
sie selbst einer war. Sie machte je-
den Unsinn mit, spielte mit ganzem 
Herzen und war eine verlässliche, 
professionelle Kollegin.

Vieles blieb zwischen uns un-
ausgesprochen. Vielleicht auch, weil 
wir beide lieber stark sein wollten, 
als unsere Unsicherheiten zu zeigen. 
Gerade deshalb verstanden wir uns 
oft ohne viele Worte.

Ganz in ihrem Sinne werden 
Detlef und ich weitermachen. Wir 
werden weiter Geschichten erzäh-
len. Weiter auf Balkonen spielen, 
weiter singen, und jedes Mal wird 
Michelle ein Stück weit mit auf der 
Bühne stehen. ■

2026 wird es in Brandenburg an 
der Havel kein BalkonTheater 
geben. Wir nehmen Abschied in 
diesem Jahr und sammeln Kraft für 
neue Ideen.

Aufnahmen zur LP mit Sebastian Block

Michelle und Detlef
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Der Sommer ist da – und mit ihm die Zeit, in 
der das Leben wieder ein Stück mehr nach 
draußen rückt: auf Balkone, in Höfe, auf 
Wege durchs Quartier und an Orte, an de-

nen man sich begegnet. Genau davon erzählt diese neue 
Cafézeit. Sie lädt dazu ein, unsere Genossenschaft nicht 
nur als guten Wohnort zu sehen, sondern als lebendi-
ge Gemeinschaft, in der Nachbarschaft jeden Tag neu 
entstehen kann.

Umso schwerer fällt es uns, dass wir unser 
Balkontheater „Liebe & Nachbarschaft“ absagen 
müssen. Michelle Schmidt, Miterfinderin und 
Schauspielerin dieses besonderen Formats, ist 
nach schwerer Krankheit verstorben. Ihr Tod hat 
uns tief bestürzt. Mit ihr verlieren wir eine Künstle-
rin, die mit Wärme, Humor und großer Zugewandt-
heit gezeigt hat, wie viel Menschlichkeit in kleinen 
Begegnungen liegen kann. Unser Mitgefühl gilt 
ihrer Familie, ihren Freundinnen und Freunden 
sowie allen, die ihr nahestanden.

Der Gedanke, den Michelle Schmidt mit dem Bal-
kontheater auf so besondere Weise lebendig gemacht 
hat, bleibt uns dennoch wichtig: Man lebt nicht nebenei-
nander her, sondern nimmt einander wahr. Manchmal 
reicht schon ein Gruß, ein Gespräch über den Balkon 
oder ein gemeinsames Lächeln, damit aus einer Adresse 
ein Zuhause wird. Dieser Gedanke begleitet uns auch 
mit unserer Kampagne „Hallo Nachbar“. Sie steht für 

Offenheit, gegenseitige Wertschätzung und ein bewuss-
tes Miteinander – im Haus, im Quartier und überall 
dort, wo Menschen zusammenkommen. Der Quartier-
Space ist dafür ein guter Ort. In dieser Ausgabe blicken 
wir zurück auf erste Veranstaltungen und schauen 
zugleich nach vorn auf neue Angebote.

Auch baulich bewegt sich viel. Das Projekt Fried-
rich-Grasow-Straße 57/59 und die neue Giebelgestal-
tung zeigen, wie wir unsere Bestände weiterentwickeln 
und dabei auch Stadtbild und Wohngefühl im Blick 
behalten. Dazu kommen praktische Einrichtungstipps, 
Wohnungsangebote, ein Einblick in den Alltag unserer 
Auszubildenden, Sportliches, ein Reisetipp, Wissens-
wertes zur Sicherheit an der Haustür und natürlich 
unser Rätsel.

Wir freuen uns außerdem über die Auszeichnung 
„Gewohnt gut“. Sie ist Anerkennung und Ansporn 
zugleich: für verlässliches Arbeiten, gute Ideen und den 
Anspruch, Wohnen immer wieder besser zu machen.

Nehmen Sie diese Cafézeit gern mit auf den Balkon, 
in den Garten oder an den Küchentisch. Wir wünschen 
Ihnen schöne Sommertage, gute Begegnungen und viel 
Freude beim Lesen. ■

Herzlichst

Matthias Osterburg
Kaufmännischer Vorstand

Christian Heublein 
Technischer Vorstand 

Liebe Leserinnen 
und Leser,

JETZT
REINHÖREN! 

Seit dem 1. Juli ist unser neuer Podcast „Hallo 
Nachbar!“ online. Katja und Alex sprechen alle 
14 Tage über Themen, die viele Mieterinnen 

und Mieter bewegen – direkt, verständlich und nah 
am Alltag. Es geht um Nachbarschaft, Nebenkosten, 
Wohnen und all die Fragen, die im Hausflur manchmal 
schneller entstehen als beantwortet werden. 

Einfach den QR-Code scannen und die erste Folge 
anhören, alle 14 Tage gibt’s dann eine neue. Wir freuen 
uns über Feedback, Fragen und Themenvorschläge. ■



Sebastian Block bei der Umsetzung seiner Idee
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Im Quartier der Mitte geht die Entwicklung kon-
sequent weiter. Nach vier erfolgreich abgeschlos-
senen Bauabschnitten hat Anfang 2026 die Mo-
dernisierung der Friedrich-Grasow-Straße 57/59 
begonnen. Hier entstehen moderne Wohnungen 

für unterschiedliche Lebenssituationen: barrierearme 
1-Zimmer-Wohnungen für die Lebenshilfe, komforta-
ble 2-Zimmer-Wohnungen sowie familienfreundliche 
3-Zimmer-Wohnungen in verschiedenen Größen.

Neben zeitgemäßen Grundrissen stehen Ener-
gieeffizienz und Wohnkomfort im Mittelpunkt. Das 
Gebäude wird energetisch nach KfW-85-Standard 
ausgestattet, mit neuer Dreifachverglasung der Fenster, 
einem reduzierten Fernwärmeanschluss, Fußbodenhei-
zung, Aufzügen und großzügigen Vorstellbalkonen. Der 
Innenausbau läuft bereits auf Hochtouren.

Die umfangreiche Modernisierung spiegelt sich 
auch im Mietpreis wider. Die Kaltmiete beträgt 9,50 
Euro pro Quadratmeter. Mit den Mieteinnahmen wer-
den die hohen Investitionskosten refinanziert. Trotz 
dieses für unsere Genossenschaft ungewöhnlich hohen 
Mietniveaus sind bereits alle Wohnungen vergeben.

Auch gestalterisch entwickelt sich das Quartier wei-
ter. Das Künstlerkollektiv Colorful setzt das Farbkon-
zept der vorherigen Bauabschnitte fort. Inspiration war 
ein DDR-Giebelkunstwerk aus dem Jahr 1979. Künstler 
Sebastian Block interpretiert dessen Formen neu: Eine 
Frau beim Stricken steht künftig als Sinnbild für Ge-
borgenheit, Zuhause und den Brückenschlag zwischen 
Geschichte und Zukunft.

Ein weiterer Erfolg: Im Juli wurde der vierte Bau-
abschnitt in der Friedrich-Grasow-Straße 49–55 vom 
BBU mit der Auszeichnung „Gewohnt gut“ geehrt. 
Mehr dazu lesen Sie auf der folgenden Seite. ■

DAS QUARTIER 
DER MITTE WÄCHST
Neuer Wohnraum mit Zukunft entsteht
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Eine besondere Auszeichnung 
für ein besonderes Projekt: 
Die Wohnungsbaugenossen-

schaft Brandenburg eG wurde für 
die Modernisierung des Gebäudes 
Friedrich-Grasow-Straße 49–55 
im Hohenstückener „Quartier der 
Mitte“ mit dem Qualitätssiegel 
„Gewohnt gut – Fit für die Zukunft“ 
ausgezeichnet. 

Vergeben wurde die Ehrung vom 
BBU Verband Berlin-Brandenbur-
gischer Wohnungsunternehmen 
gemeinsam mit dem Ministerium 
für Infrastruktur und Landespla-
nung des Landes Brandenburg. Für 
die WBG ist es bereits die zweite 
Auszeichnung dieser Art.

AUS ALT WIRD ZUKUNFT
Im vierten Bauabschnitt des 
„Quartiers der Mitte“ wurde ein 
unsanierter DDR-Plattenbau 
umfassend modernisiert und zu 
einem zukunftsfähigen Wohnhaus 
weiterentwickelt. Entstanden sind 
35 moderne Wohnungen mit fle-
xiblen Grundrissen, Wohnflächen 
zwischen 45 und 92 Quadratmetern 
sowie zahlreichen barrierearmen 
und barrierefreien Angeboten.

Die Wohnungen richten sich an 
unterschiedliche Lebenssituatio-
nen: Familien, Seniorinnen und Se-
nioren, Singles sowie Haushalte mit 
Wohnberechtigungsschein finden 
hier passende Angebote. 

MEHR WOHNQUALITÄT 
FÜR HOHENSTÜCKEN
Das „Quartier der Mitte“ ist Teil 
einer langfristigen Quartiersent-
wicklung, die wir seit 2016 Schritt 
für Schritt umsetzen. Ziel ist es, die 
Wohnqualität im Stadtteil nachhal-
tig zu steigern und gleichzeitig den 
Charakter zu bewahren.

Neben modernen Wohnungen 
profitieren die Bewohnerinnen 
und Bewohner von einer guten 
Infrastruktur mit Kitas, Schulen, 
Einkaufsmöglichkeiten und kurzen 
Wegen. Großzügige Freiflächen, 
attraktive Wohnhöfe und neue Be-
gegnungsorte stärken das nachbar-
schaftliche Miteinander.

NACHHALTIG MODERNISIERT
Das Gebäude wurde zu einem 
KfW-Effizienzhaus 85 umgebaut. 
Wärmedämmung, dreifach ver-
glaste Fenster, Fußbodenheizung 
und großzügige Balkone sorgen für 

AUSGEZEICHNETE
QUARTIERS-
ENTWICKLUNG 
Auszeichnung für das Quartier der Mitte

hohen Wohnkomfort. Eine Photo-
voltaikanlage ergänzt die Versor-
gung mit effizienter Fernwärme 
und ermöglicht die Nutzung von 
Haus- und Mieterstrom. Auch Lade-
möglichkeiten für E-Mobilität sind 
vorhanden.

GEMEINSAM AUSGEZEICHNET
Die Auszeichnung bestätigt unseren 
Weg: bestehende Wohngebäude 
zukunftsfähig weiterzuentwickeln, 
bezahlbaren Wohnraum zu sichern 
und lebenswerte Quartiere zu 
gestalten. Sie ist zugleich Ansporn, 
diesen Weg gemeinsam mit unse-
ren Mitgliedern, Mieterinnen und 
Mietern sowie unseren Partnern 
weiterzugehen. ■

13.07.2026 Preisverleihung im Quartier

Das Quartier aus der Vogelperspektive



und Geborgenheit.
Warme Naturtöne schaffen Ruhe
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Das Zuhause ist mehr als nur ein Ort zum 
Schlafen. Es ist Rückzugsort, Treffpunkt,
Arbeitsplatz und Wohlfühlraum zugleich. 
Die gute Nachricht: Für einen frischen 
Look braucht es weder eine komplette 

Neueinrichtung noch ein großes Budget. Oft reichen 
Farbe, Licht und ein paar liebevoll ausgewählte Details, 
um Räumen eine ganz neue Atmosphäre zu verleihen.

Einer der spannendsten Wohntrends heißt Color 
Drenching. Dahinter verbirgt sich die Idee, Wände, 
Decke und teilweise sogar Türen in einem Farbton zu 
gestalten. Das schafft Ruhe, Tiefe und ein harmoni-
sches Gesamtbild. Besonders natürliche Nuancen wie 
Salbeigrün, warmes Beige, Sand oder ein sanftes Blau 
verleihen Wohnräumen eine entspannte Ausstrahlung 
und lassen sich hervorragend mit Holz, Leinen oder 
Rattan kombinieren. Wer den Trend vorsichtig aus-
probieren möchte, beginnt einfach mit einer einzelnen 
Wand oder einer kleinen Leseecke.

MEHR
WOHNGEFÜHL
Die schönsten Interiortrends 
für Zuhause

Auch natürliche Materialien prägen die aktuel-
len Einrichtungstrends. Holzoberflächen, Keramik, 
Leinenstoffe und geflochtene Körbe bringen Wärme 
und Struktur in die Wohnung. Dazu passen Zimmer-
pflanzen in unterschiedlichen Größen, die nicht nur 
dekorativ wirken, sondern auch für ein angenehmes 
Raumgefühl sorgen. Das Beste daran: Viele dieser Ver-
änderungen lassen sich nach und nach umsetzen und 
müssen nicht teuer sein.

Ein weiterer Trend setzt auf Licht statt Luxus. 
Mehrere kleine Lichtquellen schaffen eine wohnliche 
Atmosphäre und lassen Räume am Abend besonders 
gemütlich wirken. Eine Stehlampe neben dem Sofa, 
eine kleine Leuchte auf dem Sideboard oder indirektes 
Licht auf einem Regal sorgen für Behaglichkeit – ganz 
ohne aufwendige Renovierung.

Cloud Dancer: Ein sanfter Cremeweißton, der Ruhe, Helligkeit und zeitlose Eleganz ausstrahlt. Blau: Von 
Aqua bis Dusty Blue – Blautöne sorgen für Frische und Gelassenheit. Erdige Brauntöne: Espresso, Schokolade 
und warme Naturtöne schaffen Gemütlichkeit. Macchiato: Ein weiches Beige-Braun, das sich vielseitig 
kombinieren lässt. Knallige Akzente: Orange, Gelb, Lila oder Pastellrosa setzen lebendige Farbtupfer und 
bringen gute Laune ins Zuhause.

LAURA 
DÄHN 
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Natürlich wohnen mit Holz, Leinen und viel Licht.



KLEINE VERÄNDERUNGEN – 
GROSSE WIRKUNG
Schon mit wenigen Handgriffen 
lässt sich das Wohngefühl spürbar 
verändern:
▸Eine Wand in einem warmen 

Naturton streichen.
▸ Mit Kissen, Decken oder Vor-

hängen neue Farbakzente setzen.
▸ Zimmerpflanzen in unterschied-

lichen Höhen arrangieren.
▸ Warmweißes Licht statt kühler 

Beleuchtung verwenden.
▸ Lieblingsstücke bewusst in 

Szene setzen.

Mut zur Farbe: Ein Raum, ein Farbkonzept.
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Persönlichkeit ist heute wichtiger als Perfektion. 
Wohnungen dürfen Geschichten erzählen und zeigen, 
wer darin lebt. Persönliche Kunstwerke, Urlaubserin-
nerungen oder ein aufgearbeitetes Möbelstück vom 
Flohmarkt verleihen Räumen Charakter und machen sie 
unverwechselbar. Gerade die Mischung aus Alt und Neu 
sorgt für einen individuellen Stil, der Trends überdauert.

Wer Lust auf Veränderung hat, muss also nicht 
gleich alles neu kaufen. Neue Kissenbezüge, ein Teppich 
in warmen Naturfarben oder eine farbig gestrichene 
Wand können bereits eine große Wirkung entfalten. So 
entsteht Schritt für Schritt ein Zuhause, das modern 
wirkt und gleichzeitig zum eigenen Leben passt – ge-
mütlich, persönlich und mit ganz viel Wohngefühl. ■

LAURA DÄHN
Kontakt: hi@allesgoldwasglaenzt.de
Web: www.allesgoldwasglaenzt.de
Instagram: @alles_gold_was_glaenzt
pinterest: www.pinterest.com/allesgoldwasglaenzt
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▸ 2 Zi. | 56 m² | 3. OG
▸ Balkon 
▸ Küche mit Fenster
▸ Bad mit Badewanne
▸ Fernwärme
▸ Gepfl egtes Wohnhaus
▸ Besichtigung ab sofort
▸ Vermietbar ab sofort

GERTRAUDENSTRASSE 38
Whg.-Nr. 206/2/17

Wohnzimmer mit Balkon

299,00 €*

Baujahr: 1982
V: 117 kWh/(m²*a)

Bad mit Badewanne Küche
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Wer eine modernisierte Wohnung sucht und 
dabei auf den Mietpreis achtet, findet im 
Gertraudenhof beste Voraussetzungen. 

Durch die laufende Erneuerung der Sanitärstränge 
entstehen in mehreren Häusern modernisierte Woh-
nungen, die nach und nach neu vermietet werden.
 Das Wohnquartier am grünen Stadtrand verbindet 
ruhiges Wohnen mit kurzen Wegen. Straßenbahn und 
Bus sind schnell erreichbar, ebenso Einkaufsmöglich-
keiten, Ärzte und die Brandenburger Innenstadt. So 
genießen Sie eine entspannte Wohnlage, ohne auf eine 
gute Infrastruktur verzichten zu müssen.
 Ob 1-, 2-, 3-Zimmer- oder Familienwohnung – der 
Gertraudenhof bietet passende Grundrisse für viele Le-
benssituationen. Die modernisierten Wohnungen über-
zeugen mit hellen Räumen, funktionalen Grundrissen 
und zeitgemäß ausgestatteten Bädern. Viele Wohnun-

MODERN WOHNEN. 
FAIR MIETEN.
Gertraudenhof – viel Wohnqualität 
zum attraktiven Mietpreis

gen verfügen über großzügige Balkone, die zusätzlichen 
Wohnkomfort schaffen. Küchen mit Fenster sorgen für 
Tageslicht und eine angenehme Atmosphäre.
 Ein weiterer Pluspunkt: Die Wohnungen werden mit 
Fernwärme beheizt und bieten damit eine zuverlässige 
und komfortable Wärmeversorgung.
 Wenn Sie ein neues Zuhause mit gutem Preis-Leis-
tungs-Verhältnis suchen, lohnt sich jetzt ein Blick auf 
unsere aktuellen Wohnungsangebote im Gertrauden-
hof. Durch die laufenden Modernisierungen werden in 
den kommenden Monaten weitere Wohnungen frei. ■

Hier mehr zum 
Gertraudenhof 
erfahren!
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Bitte richten Sie Ihren Wohnungswunsch an: 03381 | 356-150  vermietung@wbg-brandenburg.de

▸ 3 Zi. | 70 m² | 4. OG
▸ Balkon 
▸ Küche mit Fenster
▸ Bad mit Badewanne
▸ Fernwärme
▸ Gepfl egtes Wohnhaus
▸ Besichtigung ab sofort
▸ Vermietbar ab sofort

GERTRAUDENSTRASSE 40
Whg.-Nr. 206/4/40

Balkon

373,00 €*

Baujahr: 1982
V: 117 kWh/(m²*a)

Bad Küche mit Fenster

▸ 1 Zi. | 33 m² | 4. OG
▸ Offene Küche
▸ Bad mit Badewanne
▸ Fernwärme
▸ Gepfl egtes Wohnhaus
▸ Besichtigung ab sofort
▸ Vermietbar ab sofort

GERTRAUDENSTRASSE 50
Whg.-Nr. 208/1/13

Wohnzimmer

163,00 €*

Baujahr: 1982
V: 99 kWh/(m²*a)

Bad mit Badewanne Offene Küche* z
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▸ 2 Zi. | 43 m² | 4. OG
▸ Balkon 
▸ Küche mit Fenster
▸ Bad mit Dusche
▸ Fernwärme
▸Modernisiertes Wohnhaus
▸ Besichtigung ab 01.10.2026
▸ Vermietbar ab 01.11.2026

PARISER STRASSE 18
Whg.-Nr. 147/3/25

271,00 €*

Baujahr: 1977
V: 74 kWh/(m²*a) Wohnzimmer mit Balkon Bad mit DuscheKüche mit Fenster

▸ 3 Zi. | 61 m² | 4. OG
▸ Balkon 
▸ Küche mit Fenster
▸ Bad mit Badewanne
▸ Fernwärme
▸ Gepfl egtes Wohnhaus
▸ Besichtigung ab 01.10.2026
▸ Vermietbar ab 01.11.2026

VENISE-GOSNAT-STRASSE 50
Whg.-Nr. 127/01/009

334,00 €*

Baujahr: 1972
V: 98 kWh/(m²*a)

Wohnzimmer mit Balkon

SchlafzimmerBad mit Badewanne

▸ 3 Zi. | 60 m² | 4. OG
▸ Balkon 
▸ Küche mit Fenster
▸ Bad mit Badewanne
▸ Fernwärme
▸ Saniertes Wohnhaus
▸ Besichtigung ab 01.10.2026
▸ Vermietbar ab 01.11.2026

WIENER STRASSE 11
Whg.-Nr. 144/5/59

373,00 €*

Baujahr: 1976
V: 61 kWh/(m²*a)

Wohnzimmer mit Balkon

Bad mit Badewanne * z
zg
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Bitte richten Sie Ihren Wohnungswunsch an: 03381 | 356-150  vermietung@wbg-brandenburg.de
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VERLOST WERDEN 

2WBG-TASCHEN FÜR DAS
LEBEN IM QUARTIERKREUZWORTRÄTSEL
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LÖSUNGSWORT 
bis zum
04.09.2026 an: 
info@wbg-brandenburg.de 

▸ 2 Zi. | 50 m² | 4. OG
▸ Balkon 
▸ Küche mit Fenster
▸ Bad mit Badewanne
▸ Fernwärme
▸ Gepfl egtes Wohnhaus
▸ Vermietbar ab sofort

ROSA-LUXEMBURG-ALLEE 50
Whg.-Nr. 177/4/39

Bad mit Badewanne

Küche mit FensterWohnzimmer mit BalkonV: 122 kWh/(m²*a)

265,00 €*

Baujahr: 1979

#WirliebendiePlatte
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Was kommt nach dem Abitur? Studium, Aus-
bildung oder vielleicht beides später? Wer 
einen Beruf sucht, der Menschen, Wirt-

schaft, Kommunikation und Organisation miteinander 
verbindet, sollte einen Blick auf die Ausbildung zur 
Immobilienkauffrau oder zum Immobilienkaufmann 
bei der WBG Brandenburg werfen.

Wie vielseitig dieser Beruf ist, zeigen unsere Auszu-
bildenden jeden Tag. Annalena Kühn hat ihre Ausbil-
dung im Juni 2026 mit hervorragenden Leistungen 
abgeschlossen und verstärkt inzwischen unser Team. 
Fabienne Spähr steuert bereits auf ihre vorgezogene 
Abschlussprüfung zu und wird ihre Ausbildung nach 
nur zweieinhalb Jahren beenden. Auch Melina Urban 
hat ihr erstes Ausbildungsjahr hinter sich, sammelt täg-
lich neue Erfahrungen und merkt, wie abwechslungs-
reich die Wohnungswirtschaft sein kann.

Denn Immobilienkaufleute gestalten weit mehr als 
Wohnungsvermietungen. Sie beraten Menschen, organi-
sieren Umzüge, begleiten Modernisierungen, entwickeln 
Quartiere, planen Veranstaltungen und sorgen dafür, 
dass sich tausende Menschen in ihrem Zuhause wohl-
fühlen. Mal geht es ins Quartier zu Wohnungsbesichti-
gungen oder Übergaben, mal werden Projekte im Büro 
geplant und umgesetzt. Kein Tag gleicht dem anderen.

KARRIERE BEGINNT 
VOR DEINER TÜR
Verantwortung, Praxis und Perspektiven bei der WBG Brandenburg

Besonders wichtig ist uns, dass unsere Auszubilden-
den früh Verantwortung übernehmen dürfen. Wer bei 
der WBG lernt, arbeitet nicht nur mit, sondern gestaltet 
mit. Das zeigt auch unser Azubi-TikTok-Kanal @wbg.
azubi. Dort berichten unsere Nachwuchskräfte nicht 
nur über ihren Ausbildungsalltag, sondern zeigen auch, 
wie viele Freiheiten sie bei der Umsetzung eigener 
Ideen erhalten. Ob Social Media, Veranstaltungen, 
Berufsorientierung oder Marketingaktionen – bei uns 
dürfen Azubis ihre Stärken einbringen und die WBG 
aktiv mitgestalten.

Die Ausbildung bietet einen umfassenden Einblick 
in alle wichtigen Bereiche unseres Unternehmens – 
von Vermietung und Mieterservice über Bauprojekte 
und Mitgliederbetreuung bis hin zu Marketing und 
Finanzen. So entsteht ein breites Fachwissen und eine 
hervorragende Grundlage für die berufliche Zukunft.

Wir freuen uns über die engagierten Leistungen 
unserer Auszubildenden und darauf, auch im Ausbil-
dungsjahr 2027 wieder junge Talente auf ihrem Weg ins 
Berufsleben zu begleiten.

AUSBILDUNGSBEGINN
IST DER 1. AUGUST 2027.
Du möchtest vorher herausfinden, ob der Beruf zu dir 
passt? Dann nutze die Möglichkeit eines Praktikums 
oder eines Probearbeitstags bei der WBG. 
So lernst du unser Team, unsere Arbeitsweise und den 
Berufsalltag ganz unkompliziert kennen.
BEWERBUNGSVERFAHREN
Bitte sende deine Bewerbungsunterlagen bis zum 
31. Dezember 2026 an Elke Weber per E-Mail an 
bewerbung@wbg-brandenburg.de.

Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen – und 
vielleicht schon bald als neues Mitglied im WBG-Team 
willkommen zu heißen. ■

Melina und Annalena

Hier geht‘s
zur Karriere.



▸ 2 Zi. | 42 m² | 6. OG
▸ Aufzug
▸ Balkon 
▸ Bad mit Dusche
▸ Abstellraum
▸ Fernwärme
▸ Saniertes Wohnhaus 
▸ Besichtigung ab 01.09.2026
▸ Vermietbar ab 01.10.2026

EMSTERSTRASSE 3/615
Whg.-Nr. 105/02/146

286,00 €*

Baujahr: 1966
V: 89 kWh/(m²*a) Wohnzimmer mit BalkonKücheBad mit Dusche* z
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EMSTERSTRASSE 3/615

Mit dem Servicebonus steht 
Ihnen in den ersten zwölf 
Monaten, nach dem Einzug, der 
Hausnotruf kostenfrei zur 
Verfügung. Dazu gibt’s unseren 
WBG-XXL-Schuhlöffel.
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Der Ruhestand bedeutet 
für viele Menschen vor 
allem eines: mehr Zeit 
für Dinge, die ihnen am 

Herzen liegen.   
 Wer sich engagieren, neue 
Kontakte knüpfen oder eigene Ideen 
verwirklichen möchte, findet mit 
der Veranstaltungsreihe „Lebens-
phase Plus. Brandenburg ge-
meinsam gestalten.“ den passen-
den Rahmen.
 In drei aufeinander aufbauen-
den Workshops lernen die Teilneh-
menden Menschen mit ähnlichen 
Interessen kennen, entdecken 
Initiativen aus Brandenburg an der 
Havel und entwickeln gemeinsam 
Ideen für ein aktives Miteinander.  

GEMEINSAM 
AKTIV IN 
BRANDENBURG
DIE WBG UNTERSTÜTZT DEN AUFRUF AN MENSCHEN 
IM RUHESTAND, DIE STADT MITZUGESTALTEN

 Ob Nachbarschaft, Kultur, Um-
welt oder soziales Engagement – im 
Mittelpunkt stehen die Erfahrun-
gen, Interessen und Möglichkeiten 
der Teilnehmenden. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.

DIE TERMINE
jeweils von 13 bis 17 Uhr
2. September 2026
Orientierung & Inspiration
1. Oktober 2026
Ideen entwickeln & konkretisieren
4. November 2026
Vernetzen & Umsetzen

 Da die Veranstaltungen aufein-
ander aufbauen, wird die Teilnahme 
an allen drei Terminen empfohlen. 
Die Zahl der Plätze ist begrenzt, 
daher lohnt sich eine frühzeitige 
Anmeldung. ■

DIE IDEENWERKSTATT IST EIN 
GEMEINSAMES ANGEBOT
der Sozialplanung der Stadt Bran-
denburg an der Havel, des Freiwilli-
genzentrums, der Volkshochschule 
Brandenburg an der Havel und der 
Kommunikationspsychologin Jenny 
Barthel.
WEITERE INFORMATIONEN 
UND ANMELDUNG:
Volkshochschule Brandenburg 
an der Havel.

Hier mehr zur 
Volkshochschule 
erfahren!

Gute Gespräche beginnen oft mit einer Tasse Kaffee.



Fischsuppe „Moqueca de Peixe“
Kochduell - In der Pfanne die

In bester Gesellschaft

Kabarett mit Lisa Zenner und Yvonne Fendel
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EIN ORT FÜR BEGEGNUNG, 
IDEEN UND GEMEINSAMES 
ERLEBEN
Mit dem QuartierSpace in der 
Max-Herm-Straße 4 hat die WBG 
Brandenburg einen Ort geschaffen, 
an dem Nachbarschaft aktiv gelebt 
werden kann. Unter dem Motto 
„Hallo Nachbar!“ entstehen hier 
Begegnungen zwischen Menschen 
aller Generationen – zum Austau-
schen, Mitmachen und gemeinsa-
men Erleben.

ERFOLGREICHER AUFTAKT
MIT DER QUARTIERSSPRECH-
STUNDE
Den Startschuss machte am 21. Mai 
die erste Quartierssprechstunde. 
Gemeinsam mit Kommunikations-
coach Anja Titze und Katja Fischper 
(Marketingleitung der WBG) kamen 
interessierte Mieterinnen und Mie-
ter ins Gespräch. In angenehmer 
Atmosphäre wurden Ideen ausge-
tauscht, Fragen beantwortet und 
Wünsche für das Quartier gesam-
melt. Die Sprechstunde zeigte, wie 
wichtig der persönliche Dialog für 
ein lebendiges Miteinander ist.

HALLO 
NACHBAR! 
Der QuartierSpace füllt 
sich mit Leben

KOCHDUELL MIT VIEL 
LEIDENSCHAFT
Kulinarisch wurde es beim ersten 
Kochduell mit Tina Pantke. Drei 
Hobbyköchinnen und Hobbyköche 
stellten ihr Können unter Beweis 
und zauberten kreative Gerichte, 
die von einer Jury aus Vertrete-
rinnen und Vertretern der Genos-
senschaft sowie Partnern bewertet 
wurden.
 Den Sieg sicherte sich Hobby-
köchin Si aus Brandenburg an der 
Havel mit ihrer brasilianischen 
Fischsuppe „Moqueca de Peixe“. 
Doch nicht nur das Gewinnerge-
richt begeisterte – auch ein frischer 
Kichererbsensalat sowie Drillinge 
mit Dill, Knacker und Feigensenf 
kamen hervorragend an. 

EIN ABEND VOLLER HUMOR 
UND BEGEGNUNG
Ein weiteres Highlight war die 
kabarettistische Lesung mit Lisa 
Zenner und Yvonne Fendel. Rund 
20 Gäste aus dem Quartier, aus 
Brandenburg an der Havel, Berlin 
und dem Umland erlebten einen un-
terhaltsamen Abend voller Humor, 
Musik und pointierter Geschichten.
Zwischen herzhaftem Lachen und 
musikalischen Einlagen blieb viel 
Raum für Gespräche und neue 
Begegnungen. 

GEMEINSAM FRÜHSTÜCKEN
Kurz vor der Sommerpause fand 
schließlich das erste Quartiersfrüh-
stück statt. Trotz hochsommerlicher 
Temperaturen nutzten zahlreiche 
Gäste die Gelegenheit, gemeinsam 
zu frühstücken, sich auszutauschen 
und neue Kontakte zu knüpfen. 

RAUM FÜR IHRE IDEEN
Nach der Sommerpause sind weite-
re Veranstaltungen geplant. Gleich-
zeitig steht der QuartierSpace allen 
offen, die selbst eine Idee umsetzen 
oder einen besonderen Anlass fei-
ern möchten.
 Der QuartierSpace in der Max-
Herm-Straße 4 sowie der Kreativ-
Space in der Brösestraße 16 können 
bequem online gebucht werden. 
 Wir freuen uns auf viele weitere 
Begegnungen, kreative Ideen und 
gemeinsame Erlebnisse. ■

Weitere Informationen, die Buchungsmöglichkeiten sowie 
alle Nutzungsbedingungen finden Sie unter:
www.wbg-brandenburg.de/service/kreativspace-und-quartierspace



WBG und BSC Süd 05 - ein starkes Team
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GEMEINSAM 
ERFOLGREICH 
DER BSC SÜD 05 BLICKT 
AUF EINE STARKE SAISON 
ZURÜCK

Peter Janeck, die Saison 2025/
2026 ist beendet. Mit welchem 
Gefühl blicken Sie zurück?

Mit großer Dankbarkeit. Hinter 
unserem Verein stehen viele Men-
schen, die sich Tag für Tag engagie-
ren – unsere Mitglieder, Trainerin-
nen und Trainer, Ehrenamtlichen, 
Sponsoren und Partner. Ihnen allen 
gilt mein herzlicher Dank. Beson-
ders möchte ich die WBG Bran-
denburg hervorheben. Sie begleitet 
den BSC Süd 05 seit vielen Jahren 
als verlässlicher Partner und trägt 
maßgeblich dazu bei, dass wir un-
seren Weg erfolgreich weitergehen 
können.
Sportlich lief es für den BSC 
Süd 05 sehr gut. Was freut Sie 
besonders?

Vor allem die Entwicklung 
unseres Nachwuchses. Unsere 
Jugendarbeit trägt immer deutli-
chere Früchte. Die Mitgliederzahlen 
wachsen überdurchschnittlich, und 
alle Jugendmannschaften spielen 
inzwischen in den höchsten Spiel-
klassen Brandenburgs. Darauf 
können wir wirklich stolz sein.
Was steckt hinter diesem Erfolg?

Vor allem Menschen, die sich 
mit viel Leidenschaft engagieren. 
Unsere Trainerinnen und Trainer 
investieren unzählige Stunden 
ehrenamtlich. Sie fördern nicht nur 
die sportliche Entwicklung der Kin-
der und Jugendlichen, sondern ver-
mitteln auch Werte wie Teamgeist, 
Fairness, Respekt und Verantwor-
tung. Das macht den BSC Süd 05 
aus – wir sind mehr als ein Fußball-

verein. Wir sind eine Gemeinschaft.
Das Wachstum bringt aber auch 
Herausforderungen mit sich.

Natürlich. Immer mehr Kinder 
und Jugendliche möchten bei uns 
Fußball spielen. Das freut uns sehr, 
gleichzeitig stoßen unsere Trainings- 
und Platzkapazitäten zunehmend an 
ihre Grenzen. Auch damit werden 
wir uns in den kommenden Jahren 
intensiv beschäftigen müssen.
Nicht nur der Nachwuchs, auch 
die erste Männermannschaft hat 
überzeugt.

Ja, mit dem fünften Platz in der 
Brandenburgliga hat die Mannschaft 
eine ihrer besten Spielzeiten der ver-
gangenen Jahre gespielt. Das Team 
hat sich konstant präsentiert und 
sich diesen Erfolg absolut verdient.
Ein Spiel ist vielen Fans beson-
ders in Erinnerung geblieben …

Das Derby gegen Stahl Branden-
burg. Vor einer großartigen Kulisse 
und einer fantastischen Atmosphä-
re konnten wir mit 5 : 2 gewinnen. 
Solche Spiele zeigen, wie sehr 
Fußball Menschen verbindet und 
welche Begeisterung er in Branden-
burg an der Havel auslösen kann. 
Das war Werbung für den Sport und 
für unsere Stadt.
Wie sehen die Perspektiven für 
die neue Saison aus?

Sehr positiv. Wir konnten den 
Kern unserer Mannschaft halten 
und uns gezielt verstärken. Das gibt 
uns Zuversicht, den erfolgreichen 
Weg fortzusetzen. Gleichzeitig 
wollen wir unsere Nachwuchsarbeit 
weiter ausbauen und möglichst vie-

len Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit geben, bei uns Sport zu 
treiben.
Für Sie persönlich endet mit der 
neuen Saison eine Ära.

Das stimmt. Nach zwölf Jahren 
als Präsident werde ich mein Amt 
bewusst abgeben. Diese Entschei-
dung ist mir nicht leicht gefallen, 
aber ich halte sie für richtig. Ein 
Verein lebt von neuen Ideen und 
neuen Impulsen. Verantwortung 
weiterzugeben, gehört für mich 
zu einer gesunden Entwicklung. 
Ich werde dem BSC Süd 05 selbst-
verständlich verbunden bleiben 
und freue mich darauf, den Verein 
künftig aus einer anderen Rolle zu 
begleiten.
Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft des BSC Süd 05?

Ich wünsche mir, dass unsere 
Zuschauer der Mannschaft wei-
terhin so treu zur Seite stehen wie 
bisher. Gemeinsam mit unseren 
Mitgliedern, Ehrenamtlichen und 
starken Partnern – allen voran der 
WBG Brandenburg – möchten wir 
die positive Entwicklung des Ver-
eins fortsetzen. Denn der BSC Süd 
05 lebt vom Miteinander.
Zum Abschluss: Wie geht es an 
der Vereinsspitze weiter?

Im Rahmen der kommenden 
Mitgliederversammlung wird 
sich Johannes Gärtner als neuer 
Präsident zur Wahl stellen. Ich 
freue mich sehr, dass er bereit ist, 
Verantwortung zu übernehmen. Ich 
bin überzeugt, dass der Verein mit 
ihm den erfolgreichen Weg fortset-
zen und gleichzeitig neue Impulse 
setzen wird. ■

Peter Janeck

INTER
VIEW



Bitte richten Sie Ihren Wohnungswunsch an: 03381 | 356-150  vermietung@wbg-brandenburg.de
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▸ 3 Zi. | 59 m² | EG 
▸ Küche mit Fenster
▸ Bad mit Badewanne & Dusche
▸ Gaszentralheizung
▸Modernisiertes Wohnhaus
▸ Vermietbar ab sofort

GROSSE GARTENSTRASSE 57
Whg.-Nr. 4/1/9

Küche mit Fenster Bad mit Badewanne & Dusche

Flur Wohnzimmer

HIER KÖNNEN SIE AUFBLÜHEN!

444,00 €*

Baujahr: 1956
V: 69 kWh/(m²*a)




